Auf der Suche nach dem gewünschten Studienplatz
Die Erfahrung einer ehemaligen Schülerin, die mit viel Energie und Einsatzbereitschaft versucht ihren Studienwunsch zu verwirklichen
Sehr geehrte Frau Karhoff-Müller,  

ich bin eine ehemalige Schülerin des Gymnasium Harsewinkels und habe letzten Sommer mein Abitur am Gymnasium gemacht.
Nach meiner schulischen Laufbahn wollte ich eigentlich zur Polizei gehen, aber der Weg wurde mir leider verwehrt.
Deshalb hatte ich mich entschieden Psychologie zu studieren und wollte damit später Kinder- und Jugendpsychotherapeutin werden, jedoch war der NC für dieses Studiengang zu hoch. Sodass ich mich für Wirtschaftswissenschaften eingeschrieben habe, allerdings nur damit ich irgendetwas studieren kann.
Aber ich wusste eigentlich von Anfang an, dass das nicht das richtige Studium für mich ist.
Und so bin ich schon nach drei Wochen nicht mehr zur Uni gegangen, sondern habe mich weiter nach Alternativen umgesehen, habe bei der Studienberatung angerufen und habe ein Berufsberatungsgespräch bei der Agentur für Arbeit geführt und habe stundenlang vor dem Computer gesessen und telefoniert um mehr über meine Zukunft herauszufinden.
Schlussendlich habe ich mich bei einem Projekt der Uni Bielefeld angemeldet, was "Studi gefragt? - (M)ein Tag an der Uni" heißt.
Dabei entscheidet man sich für ein Fach, was einen interessiert und kann einen ganzen Tag mit einem Studenten mitlaufen und mit ihm seine Vorlesungen besuchen, die Mensa austesten, die Bibliothek erforschen und ihn einfach alles fragen rund ums Studium, die Wohnsituation und eben einfach alle Dinge die einen als angehender Student so in den Kopf kommen.
Ich habe solch einen Tag gemacht und bin mit einer Studentin im Fach Soziologie mitgelaufen.
Und der Tag hat mir wirklich sehr geholfen. "Meine" Studentin wusste nämlich nicht nur alles über das Fach Soziologie, sondern sie kannte sich in sämtlichen Bereichen des Studienangebotes aus und hat mit mir zusammen in einem sehr langen Gespräch vier mögliche Wege ausgearbeitet, die ich in meiner nahen Zukunft gehen kann. 
Ich werde nun also Erziehungswissenschaften ab dem Sommersemester an der Uni Bielefeld studieren und kann nach meinem Master eine Ausbildung zur Kinder- und Jugendpsychotherapeutin machen, also genau das, was ich eigentlich anfangs geplant hatte, nur war es die Studentin die mir dieses Weg aufgezeigt hat, obwohl die anderen Beratungsstellen auch davon gewusst haben müssen.
Aber warum erzähle ich Ihnen das alles.
Ich war einfach so glücklich zu wissen, was ich nun in meiner Zukunft für einen Weg gehen will, dass ich dieses Projekt unterstützen möchte, denn ich weiß aus eigener Erfahrung, dass es viele Menschen/SchülerInnen gibt wie mich, die nicht wissen was sie machen sollen und dann einfach ins "Blinde" studieren und das selbst mit dem Bewusstsein, dass sie damit nicht glücklich werden.
Deshalb wollte ich Ihnen das Projekt "Studi gefragt? - (M)ein Tag an der Uni" nahelegen und hoffe auf eine Weiterleitung an die Oberstufe.

Gerne stehe ich für Fragen zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
